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(54) Verbindungssytem für Tragschienen von Leuchteneinsätzen eines Lichtbandes

(57) Die Erfindung betrifft ein Verbindungssystem für
Tragschienen von Leuchteneinsätzen oder für Leuchten,
das zwei Verbinder umfaßt, die jeweils zum Anbringen
an einen stirnseitigen Abschnitt einer Leuchtenschiene
eingerichtet sind, eine bewegliche Kupplung, die zwi-
schen den zwei Verbindern angebracht ist, wobei die

Kupplung an zwei Seiten an jeweils einem der Verbinder
starr angebracht ist, so daß die zwei Verbinder gegen-
einander drehbar sind, wobei die Kupplung eine Durch-
gangsöffnung aufweist, durch die eine Durchgangsver-
drahtung zwischen den angrenzenden Leuchtenschie-
nen hindurchführbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verbindungssystem
für Tragschienen von Leuchteneinsätzen, wie sie zur
Ausbildung von Lichtbändern eingesetzt werden. Meh-
rere Tragschienen lassen sich hintereinander durch das
Verbindungssystem verbinden und sind dennoch be-
weglich gegeneinander.
[0002] Lichtbänder werden üblicherweise aus einer
Vielzahl von länglichen Leuchten oder Leuchteinsätzen
zusammengesetzt, die stirnseitig aneinander angren-
zend montiert werden. Um ein Ausrichten der Leuchten
an den Stirnseiten zu ermöglichen, ist es im Stand der
Technik üblich, die Leuchten fest miteinander zu verbin-
den. Zu diesem Zweck sind Verbindungssysteme be-
kannt.
[0003] Leuchten, die sich zu einem Lichtband mitein-
ander verbinden lassen, sind beispielsweise aus der EP
0 710 796 B 1 bekannt. Die zwei Stirnseiten von anein-
andergrenzenden Leuchten sind mit einer Schraubver-
bindung in Richtung der Leuchtenlängsachse zusam-
men mit einem Montageflansch zum Anbringen an der
Wand oder an der Decke miteinander verbunden. Die
Verbindung erfolgt durch eine Schraubverbindung in
Richtung der Längserstreckung der Leuchten. Die
Schraubverbindung gestattet es auch, die Leuchte um
ihre Längsachse zu verschwenken.
[0004] Ein Nachteil des eingangs genannten Systems
besteht jedoch darin, daß zum Verschwenken der Leuch-
te die Schraubverbindung wenigstens teilweise gelöst
werden muß. Ferner besteht beim Verschwenken ein-
zelner Leuchten die Gefahr, daß eine Durchgangsver-
drahtung, die von einer zur nächsten Leuchte führt, beim
Verschwenken beschädigt wird.
[0005] Weitere Mechanismen zum schwenkbaren
Montieren von Leuchten sind beispielsweise aus der US
4 779 178 und US 4 849 964 bekannt. Diese Leuchten-
aufhängungen gestatten zwar ein Drehen der Leuchte in
ihre Längsachse um bis zu 360°, um die Lichtemission
der Leuchte in eine gewünschte Richtung einstellen zu
können. Die Befestigung der Leuchte ist jedoch nicht da-
für eingerichtet, mehrere Leuchten in einem Lichtband
miteinander zu verbinden. Insbesondere lassen sich
stirnseitig aneinander angrenzende Leuchten nicht ge-
geneinander ausrichten.
[0006] Es besteht daher ein Bedarf an einem Verbin-
dungssystem für Leuchten eines Lichtbandsystems, ins-
besondere für Tragschienen eines solchen Lichtbandsy-
stems, das ein Verstellen der Leuchten um ihre Längs-
achse ermöglicht und dennoch einfach zu handhaben ist
und in bezug auf die elektrische Verdrahtung eine hohe
Betriebssicherheit gewährleistet.
[0007] Die Erfindung wird gelöst durch ein Verbin-
dungssystem nach Anspruch 1 bzw. durch ein Lichtband-
system nach Anspruch 17.
[0008] Das Verbindungssystem für Tragschienen ei-
nes Lichtbandsystems oder für Leuchten umfaßt folgen-
des: Zwei Verbinder, die jeweils zum Anbringen an einen

stirnseitigen Abschnitt einer Tragschiene eingerichtet
sind, eine bewegliche Kupplung, die zwischen den zwei
Verbindern angebracht ist, wobei die Kupplung an zwei
Seiten an jeweils einem Verbinder starr angebracht ist,
wobei die Kupplung eine Durchgangsöffnung aufweist,
durch die eine Durchgangsverdrahtung zwischen den
angrenzenden Tragschienen hindurchführbar ist.
[0009] Insbesondere weist die Kupplung wenigstens
ein erstes und ein zweites Lagerteil auf, die drehbar in-
einandergreifen und jedes der Lagerteile ist an jeweils
einen Verbinder starr angebracht.
[0010] Die bewegliche Kupplung der vorliegenden Er-
findung stellt die Möglichkeit zur Verfügung, die Leuchte
in der Längsachse zu drehen. Insbesondere kann die
Kupplung so ausgebildet sein, daß eine Drehung der
Leuchte um bis zu 360° möglich ist. Durch das Anordnen
der Durchgangsverdrahtung in einer Durchgangsöff-
nung der Kupplung ist ein Drehen der Tragschiene um
die Längsachse möglich, ohne die Gefahr einer Beschä-
digung der Durchgangsverdrahtung, insbesondere
durch Abscheren. Üblicherweise werden zur Verdrah-
tung der Lichtbandsysteme Kabelbündel oder Flach-
bandkabel benutzt, die mehrfach in sich gedreht werden
können, ohne daß die Gefahr eines Kabelbruchs besteht.
Da das Verbindungssystem ein Drehen der Tragschiene
von maximal 360° vorsieht, ist die Flexibilität eines her-
kömmlichen Kabels ausreichend, um dieser Bewegung
folgen zu können. Durch die Anordnung der Durchgangs-
verdrahtung in einer Durchgangsöffnung der Kupplung
besteht keine Gefahr, daß das Kabel an irgendeiner Stel-
le der beweglichen Teile beschädigt wird.
[0011] Vorzugsweise ist die Durchgangsöffnung ent-
lang der Drehachse der Lagerteile ausgerichtet. Die me-
chanischen Kräfte, die auf die Verdrahtung wirken, sind
an dieser Stelle am geringsten.
[0012] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
weist das erste Lagerteil einen röhrenförmigen Abschnitt
auf, der sich in eine zylindrische Öffnung des zweiten
Lagerteils erstreckt. Insbesondere kann sich der röhren-
förmige Abschnitt des ersten Lagerteils bis über die zy-
lindrische Öffnung des zweiten Lagerteils erstrecken und
an dem Abschnitt, der aus der zylindrischen Öffnung des
zweiten Lagerteils herausragt, gesichert sein. Beispiels-
weise kann in dem überstehenden Abschnitt eine Nut
vorgesehen sein, auf die ein Sprengring aufgeschoben
ist. Die Lagerteile sind bei der bevorzugten Ausführungs-
form frei gegeneinander drehbar, werden jedoch in axia-
ler Richtung aneinander gesichert.
[0013] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform ist
die Kupplung bzw. das erste und das zweite Lagerteil
gegeneinander blockierbar. Insbesondere kann ein Blok-
kieren durch eine formschlüssige, eine reibschlüssige
oder eine kraftschlüssige Verbindung vorgesehen sein.
Das Blockieren der Lagerteile ermöglicht das Feststellen
der Tragschienen in dem Lichtband. Dadurch läßt sich
ein unbeabsichtigtes Verstellen der einmal eingestellten
Leuchten verhindern, wie es beispielsweise bei Reini-
gungsarbeiten oder Wartungsarbeiten auftreten könnte.
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Ferner lassen sich durch die Möglichkeit der Blockierung
des drehbaren Lagers auch Leuchten in eine beliebige
Drehlage bringen, deren Schwerpunkt außerhalb der
Drehachse ein selbständiges Zurückschwenken bewir-
ken würde.
[0014] Insbesondere kann eines der Lagerteile eine
Arretiereinrichtung aufweisen, die in einem arretierten
Zustand der Kupplung auf das andere Lagerteil form-
schlüssig oder reibschlüssig einwirkt, um die Drehung
zu blockieren oder wenigstens zu hemmen. Die Arretier-
einrichtung kann eine Schraube umfassen, die direkt
oder indirekt eine Kraft auf das andere Lagerteil auf-
bringt, um die Kupplung reibschlüssig oder kraftschlüssig
zu blockieren.
[0015] Vorzugsweise ist die Schraubenachse der Ar-
retierschraube senkrecht zur Drehachse der Kupplung
angeordnet. In dieser Position ist die Arretierschraube
gut zugänglich, um von einem Monteur zum Verstellen
der Leuchte geöffnet oder geschlossen zu werden. Ins-
besondere ist die Arretierschraube beispielsweise eine
Madenschraube, die in einer Querbohrung eines der La-
gerteile vorgesehen ist und auf dem Umfang des zweiten
Lagerteils im eingeschraubten Zustand eine Kraft aus-
wirkt.
[0016] Gemäß einer alternativen Ausführungsform
umfaßt die Arretiervorrichtung ein federbelastendes Ele-
ment, beispielsweise eine federbelastende Kugel oder
einen Stift, das unter einer Vorspannung auf eines der
Lagerteile einwirkt, um die Kupplung reibschlüssig oder
formschlüssig zu blockieren.
[0017] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
des Verbindungssystems mit Arretiereinrichtung sind auf
einem der Lagerteile Rastvertiefungen vorgesehen, um
mit der Arretiereinrichtung auf dem anderen Lagerteil zu-
sammenzuwirken. Die Rastvertiefungen können bei-
spielsweise runde Vertiefungen sein, in die das Ende der
Arretierschraube formschlüssig eingreift. Bei einer Arre-
tiervorrichtung in Form eines federbelastenden Elements
kann beispielsweise eine Kugel durch eine Feder in die
Vertiefung gedrückt werden. Letzteres hat den Vorteil,
daß die Arretiereinrichtung zum Drehen der Tragschiene
nicht von Hand gelöst werden muß, sondern nur ein me-
chanischer Widerstand überwunden werden muß, der
durch die Stärke der Vorspannung, die auf das federbe-
lastende Element wirkt, definiert ist. Für besonders
schwere Leuchten oder Leuchten, die nur selten verstellt
werden sollen, hat die Ausführungsform der Arretierein-
richtung mit einer Schraube den Vorteil, daß die Verstell-
möglichkeit vollständig blockiert ist, so daß ein unbeab-
sichtigtes oder selbständiges Verstellen der Tragschiene
ausgeschlossen ist.
[0018] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform ist
zwischen dem ersten Lagerteil und dem zweiten Lager-
teil eine Buchse angeordnet. Die Buchse kann ein ge-
härtetes Material aufweisen, so daß der Verschleiß der
Lagerflächen bei häufiger Bewegung reduziert wird.
[0019] In der Durchgangsöffnung der Kupplung ist ge-
mäß einer bevorzugten Ausführungsform der Erfindung

ein Schlauch, insbesondere aus einem elastischen Ma-
terial, vorgesehen. Dieser Schlauch dient zum Schützen
der durch die Durchgangsöffnung hindurchgeführten
Durchgangsverdrahtung.
[0020] Gemäß einer Ausführungsform der Erfindung
ist zwischen einem oder beiden der Lagerteile und dem
jeweils daran angebrachten Verbinder eine Abdeckung
angeordnet. Die Abdeckung ist dafür eingerichtet, die
Kupplung sowie die Stirnseite der an den Verbinder mon-
tierten Tragschienen zu übergreifen. Die Abdeckung
weist dazu vorzugsweise entlang ihres Umfangs einen
Rand auf, der entsprechend des Umfangs der Tragschie-
ne ausgebildet ist. Die Abdekkung dient nicht nur ästhe-
tischen Gründen, sondern dient auch dazu, um das Ein-
dringen von Fremdkörpern zu verhindern und vor den
scharfkantigen Enden der Tragschiene, die beispielswei-
se aus Blech gefertigt ist, zu schützen.
[0021] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform ist
der Verbinder dazu eingerichtet, in einen stirnseitigen
Abschnitt einer Tragschiene eingeschoben zu werden.
Dazu ist die Außenkontur des Verbinders entsprechend
dem Querschnitt des Innenraums der Tragschiene an
derem stirnseitigen Abschnitt angepaßt. Bei dieser Art
der Verbindung ist im montierten Zustand der Verbinder
und vorzugsweise auch das Kupplungselement vollstän-
dig von den Tragschienen oder ggf. von der Abdeckung
abgedeckt. Es stehen keine Teile hervor, wodurch der
optische Eindruck eines durchgängigen Lichtbandes ver-
mittelt wird.
[0022] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
weist jeder Verbinder wenigstens ein Klemmelement auf,
das zum Fixieren des stirnseitigen Abschnitts der Trag-
schiene an dem Verbinder eingerichtet ist. Vorzugsweise
ist das Klemmelement in dem Verbinder angeordnet. Bei
einer auf den Verbinder aufgeschobenen Tragschiene
wirkt das Klemmelement von innen durch eine Öffnung
in dem Verbinder gegen die Tragschiene, um die Trag-
schiene an dem Verbinder zu fixieren. Das Klemmele-
ment ist dadurch von außen nicht sichtbar, so daß es
den optischen Eindruck des Lichtbandes nicht stört.
[0023] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform ist
das Klemmelement durch eine Schraubverbindung, mit
der es an dem Verbinder verstellbar befestigt ist, gegen
einen Abschnitt der Tragschiene verlagerbar, zum Auf-
bringen einer Klemmkraft, um den Verbinder in einer
Tragschiene zu fixieren. Beispielsweise kann das Klem-
melement eine Platte sein, die sich durch eine Schraub-
verbindung senkrecht zur Längserstreckung des Licht-
bandes nach außen verlagern läßt. Die Platte kann flä-
chig oder mit Dornen von Innen gegen die Tragschiene
gedrückt werden.
[0024] Die Erfindung bezieht sich ferner auf ein Licht-
bandsystem, das wenigstens ein Verbindungssystem
und zwei Tragschienen aufweist, die an zwei Seiten des
Verbindungssystems an diesem anbringbar sind.
[0025] Im folgenden wird das Verbindungssystem an-
hand einer bevorzugten Ausführungsform im Zusam-
menhang mit den beigefügten Zeichnungen erläutert.
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Figur 1 zeigt eine Aufsicht des Verbindungssystems
von unten.

Figur 2 zeigt einen Querschnitt durch das Verbin-
dungssystem entlang der Linie A-A in der Fi-
gur 1.

Figur 3 zeigt eine Explosionsansicht des Verbin-
dungssystems, wobei zur Übersicht- lichkeit
die Durchgangsverdrahtung außerhalb der für
sie vorgesehenen Durch- gangsöffnung dar-
gestellt ist.

[0026] Das Verbindungssystem umfaßt zwei Verbin-
der 2, die einander gegenüberliegend an jeweils einer
Seite einer Kupplung 4 angebracht sind.
[0027] Die Verbinder sind aus einem etwa U-förmig
gebogenen Blechabschnitt gebildet, der im Querschnitt
auf die innere Form einer Tragschiene abgestimmt ist,
die über den Verbinder der Länge nach mit einem Ab-
schnitt der Stirnseite geschoben wird (die Tragschiene
ist in der Figur nicht dargestellt). An den Tragschienen
sind eine Durchgangsverdrahtung sowie elektrische An-
schlüsse und/oder Anschlußbuchsen angebracht. Die
Tragschienen sind ferner dazu eingerichtet, Leuchten-
einsätze annzunehmen, welche die Betriebsmittel der
Leuchten einschließlich Leuchtmittel, Vorschaltgerät,
elektrische Anschlüsse usw. enthalten. Alternativ kön-
nen auch komplette Leuchten mit einem Leuchtengehäu-
se direkt an dem Verbinder angebracht werden.
[0028] An der zur Kupplung weisenden Seite der Ver-
binder 2 ist ein Blechabschnitt 6 vorgesehen, der eine
Stirnseite des Verbinders bildet, an denen die Kupplung
montiert werden kann. Zu diesem Zweck sind Löcher in
dem Blechabschnitt 6 vorgesehen.
[0029] Ferner sind im Verbinder, wie beispielsweise in
der Querschnittsansicht gemäß Figur 2 zu sehen ist, eine
Klemmplatte 8 mittels einer Schraube 10 angebracht.
Zwei Längsränder der Klemmplatte 8 sind um 90° in Rich-
tung zur Oberseite der Verbinder 2 abgewinkelt und er-
strecken sich im montierten Zustand der Klemmplatte 8
durch zwei Schlitze 12 in der Oberseite des Verbinders
2 hindurch. Die abgewinkelten Kanten sind am Rand mit
Dornen 14 versehen, die sich in der Tragschiene (nicht
dargestellt) festklemmen können. Zur Montage der Trag-
schiene an dem Verbinder 2 wird die Tragschiene stirn-
seitig über den Verbinder 2 geschoben und die Klemm-
platte 8 mit der Schraube 10 nach oben verlagert, so daß
die Dornen 14 durch die Schlitze 12 hindurchragen und
sich an einer Seite der Tragschiene festkrallen. Diese
Verbindung ist durch Lösen der Schraube 10 jederzeit
wieder trennbar.
[0030] An den zur Kupplung 4 weisenden Stirnseiten
6 der Verbinder 2 sind Löcher vorgesehen, an denen die
Kupplung vorzugsweise formschlüssig und kraftschlüs-
sig durch wenigstens eine Schraube gehalten wird. In
der dargestellten Ausführungsform ist eine zentrale Boh-
rung in der Stirnseite 6 vorgesehen, in der die Kupplung

4 formschlüssig eingreift und zusätzlich ein weiteres klei-
neres Loch außerhalb der Mitte, in der die Kupplung mit
einer weiteren Schraube gegen Verdrehen gesichert ist.
[0031] Die Kupplung 4 umfaßt zwei Lagerelemente 16
und 18. Das erste Lagerelement 16 weist einen röhren-
förmigen Abschnitt 20 auf, der in eine zylindrische Boh-
rung 22 des zweiten Lagerelements 18 eingeschoben
werden kann. Zwischen dem röhrenförmigen Abschnitt
20 und der zylindrischen Öffnung 22 ist noch eine Buchse
24 angebracht, welche die Lagerflächen der Lagerele-
mente 16 und 18 schont. An dem äußeren Rand des
röhrenförmigen Abschnitts 22 ist in Umfangsrichtung ei-
ne Nut 26 vorgesehen, in die im montierten Zustand der
Kupplung ein Sprengring 28 aufgeschoben wird. Die
montierte Kupplung wird durch den Sprengring 28 in Axi-
alrichtung gehalten, während eine Drehbewegung um ih-
re Längsachse möglich ist.
[0032] Das erste Lagerelement 16 weist entlang sei-
nes äußeren Umfangs eine Vielzahl von Kerben oder
Vertiefungen 30 auf, die in der dargestellten Ausfüh-
rungsform kreisförmig sind. Die Vertiefungen sind in en-
gen Winkelabständen entlang des Umfangs des ersten
Lagerelements 16 angeordnet. Das Lagerelement 16
wird an seiner Außenseite von dem zweiten Lagerele-
ment 18 übergriffen. In dem zweiten Lagerelement 18 ist
in radialer Richtung eine mit Innengewinde versehene
Bohrung 32 vorgesehen, die im montierten Zustand der
Kupplung gegenüber den Vertiefungen 30 liegt. In die
Bohrung 32 ist eine Madenschraube 34 eingeschraubt,
und kann soweit in das Loch 32 eingeschraubt werden,
bis die Madenschraube 34 in eine der Vertiefungen 30
des ersten Lagerelements 16 formschlüssig eingreift.
Durch die Madenschraube 34, welche auch als Arretier-
schraube bezeichnet wird, kann die Drehbewegung des
Kupplungselements durch den Formschluß der Maden-
schraube 34 mit einer der Vertiefungen 30 blockiert wer-
den. In der dargestellten Ausführungsform ist eine Viel-
zahl von Vertiefungen vorgesehen, beispielsweise in
Winkelabständen von kleiner oder gleich 45°, bevorzugt
kleiner oder gleich 15°, entlang des Umfangs des ersten
Lagerelements 16, so daß sich das Kupplungselement
nahezu in einem beliebigen Drehwinkel arretieren läßt.
[0033] Gemäß einer alternativen Ausführungsform
kann anstelle der Vertiefungen 30 auch eine durchge-
hende Nut vorgesehen sein, in der die Madenschraube
34 reibschlüssig eingreift. Bei dieser Ausführungsform
der Kupplung kann die Kupplung in einem beliebigen
Drehwinkel blockiert werden.
[0034] In dem ersten Lagerelement 16, dem zweiten
Lagerelement 18 sowie in den Stirnseiten 6 der Verbinder
2 sind entlang der Drehachse der Kupplung 4 Durchgän-
ge vorgesehen, durch die eine Durchgangsverdrahtung
von einem Verbinder 2 zu dem gegenüberliegenden Ver-
binder 2 hindurchgeschoben werden kann (die Explosi-
onsdarstellung der Figur 3 zeigt zur besseren Übersicht
die Durchgangsverdrahtung 36 außerhalb der Durch-
gangsöffnung). Innerhalb der Durchgangsöffnung ist ein
Schutzschlauch 38 angeordnet, der die Durchgangsver-
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drahtung 36 in der Durchgangsöffnung der Kupplung,
insbesondere an den scharfkantigen Rändern der Durch-
gangsöffnung, schützt. Vorzugsweise erstreckt sich der
Schutzschlauch 38 von einer Stirnwand 6 des Verbinders
bis über die gegenüberliegende Stirnwand 6 des zweiten
Verbinders, so daß alle ggf. scharfkantigen Ränder ab-
gedeckt sind.
[0035] Die Durchgangsverdrahtung 36 ist ein Kabel-
bündel oder ein Flachbandkabel, welches zum Durch-
führen durch die Kupplung 4 in der Breite eingerollt sein
kann.
[0036] Ein Ende der Durchgangsverdrahtung endet in
einer elektrischen Anschlußbuchse 37, die in Löchern an
der Oberseite des Verbinders 2 eingerastet ist. An der
elektrischen Anschlußbuchse 37 läßt sich die Durch-
gangsverdrahtung 36 zur nächsten Leuchte einstecken
(nicht dargestellt), sowie Betriebsmittel einer Leuchte an-
schließen.
[0037] Zwischen der Stirnwand 6 des Verbinders 2 und
dem jeweils angrenzenden Lagerelement 16 bzw. 18 ist
in der gezeigten Ausführungsform noch eine Abdeckung
40 angeordnet, die fest zwischen dem Lagerelement und
dem jeweiligen Verbinder angebracht ist. Dazu sind La-
schen 42 auf der Innenseite der Abdeckung vorgesehen,
welche Schraubenöffnungen aufweisen, die mit der oder
den entsprechenden Schraubenöffnungen in dem an-
grenzenden Lagerelement 16 bzw. 18 fluchten. Dadurch
werden die Abdeckungen 40 gemeinsam mit dem Lage-
relement 16 bzw. 18 an dem jeweiligen Verbinder 2 durch
Schrauben gehalten.
[0038] Die Abdeckung 40 weist einen breiten Rand 44
auf, der sich über die Kupplung 4 in Richtung zu dem
Verbinder 2 erstreckt, wobei zwischen dem äußeren Um-
fang des Verbinders 2 und der Innenseite des Randes
44 ein Abstand verbleibt, der so bemessen ist, daß der
äußere Rand einer Tragschiene, die auf den Verbinder
2 aufgeschoben wird, unter den Rand 44 eingeschoben
werden kann. Alternativ kann die Tragschiene stirnseitig
auch an die Abdeckung 40 stumpf anstoßen. Durch die
Abdeckung 40 werden sowohl das Kupplungselement
als auch die Ränder der montierten Tragschiene ka-
schiert. In dem Bereich der Arretierschraube 34 bzw. des
Lochs 32 ist eine Aussparung 46 in dem Rand 44 der
Abdeckung angeordnet, so daß die Arretierschraube 34
von außen zugänglich bleibt.
[0039] An dem vorhergehend beschriebenen Verbin-
dungssystem können zahlreiche Änderungen vorge-
nommen werden, ohne von der Erfindung, wie sie in den
Ansprüchen dargelegt ist, abzuweichen. Insbesondere
ist es auch möglich, daß das Kupplungselement sich
nicht in einer Längsachse erstreckt, sondern zur Bildung
einer Eckverbindung zwischen zwei Tragschienen eines
Lichtbands gewinkelt ausgebildet ist. Hierzu sind bei-
spielsweise zwei Verbinder 2 mit jeweils einem Lagerele-
ment 18 vorgesehen und der mittlere Bereich wird von
einem dritten Lagerelement gebildet, das in beide an-
grenzenden Lagerelemente eingreift. Insbesondere sind
Winkel von 45° oder 90° vorgesehen. Auch bei dieser

Ausführungsform ist eine durchgehende Öffnung durch
die abgewinkelte Kupplung vorgesehen, um die Durch-
gangsverdrahtung hindurchzuführen.

Bezugszeichenliste:

[0040]

2 Verbinder
4 Kupplung
6 Stirnseite des Verbinders
8 Klemmplatte
10 Schraube
12 Schlitze
14 Dorn
16 Erstes Lagerelement
18 Zweites Lagerelement
20 Röhrenförmiger Abschnitt
22 Zylindrische Öffnung
24 Buchse
26 Nut
28 Sprengring
30 Kerbe
32 Bohrung
34 Arretierschraube
36 Durchgangsverdrahtung
37 Elektrische Anschlußbuchse
38 Schutzschlauch
40 Abdeckung
42 Haltelasche
44 Rand
46 Aussparung

Patentansprüche

1. Verbindungssystem für Tragschienen von Leuch-
teneinsätzen oder für Leuchten, das folgendes um-
faßt:

zwei Verbinder (2), die jeweils zum Anbringen
an einen stirnseitigen Abschnitt einer Leuchten-
schiene eingerichtet sind,
eine bewegliche Kupplung (4), die zwischen den
zwei Verbindern (2) angebracht ist, wobei die
Kupplung (4) an zwei Seiten an jeweils einem
der Verbinder (2) starr angebracht ist, so daß
die zwei Verbinder (2) gegeneinander drehbar
sind,
wobei die Kupplung (4) eine Durchgangsöff-
nung aufweist, durch die eine Durchgangsver-
drahtung (36) zwischen den angrenzenden
Leuchtenschienen hindurchführbar ist.

2. Verbindungssystem nach Anspruch 1, wobei die
Durchgangsöffnung entlang oder parallel zu der
Drehachse der Kupplung (4) verläuft.
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3. Verbindungssystem nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, wobei die Kupplung (4) wenigstens
ein erstes und ein zweites Lagerteil (16, 18) aufweist,
die drehbar ineinander greifen und jedes der Lager-
teile (16, 18) an jeweils einem der Verbinder starr
angebracht ist.

4. Verbindungssystem nach Anspruch 3, wobei das er-
ste Lagerteil (16) einen röhrenförmigen Abschnitt
(20) aufweist, der sich in eine zylindrische Öffnung
(22) des zweiten Lagerteils (18) erstreckt.

5. Verbindungssystem nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei die Kupplung (4) blockierbar
sind.

6. Verbindungssystem nach Anspruch 3 oder 4, wobei
eines der Lagerteile (18) eine Arretiereinrichtung
aufeist, die in einem arretierten Zustand der Kupp-
lung (4) auf das andere Lagerteil formschlüssig oder
reibschlüssig einwirkt, um die Drehung zu hemmen
oder zu blockieren.

7. Verbindungssystem nach Anspruch 6, wobei die Ar-
retiereinrichtung eine Schraube (34) umfaßt, die di-
rekt oder indirekt eine Kraft auf das andere Lagerteil
(16) aufbringt, um die Kupplung reibschlüssig oder
kraftschlüssig zu blockieren, wobei insbesondere
die Schraubenachse der Schraube (34) senkrecht
zur Drehachse der Kupplung (4) verläuft.

8. Verbindungssystem nach Anspruch 6, wobei die Ar-
retiereinrichtung ein federbelastetes Element auf-
weist, das unter einer Vorspannung auf das andere
Lagerteil einwirkt, um die Kupplung reibschlüssig
oder formschlüssig zu blockieren.

9. Verbindungssystem nach einem der Ansprüche 6
bis 8, wobei eines der Lagerteile (16) Vertiefungen
(30) aufweist, um mit der Arretierungseinrichtung an
dem anderen Lagerteil (18) zusammenzuwirken.

10. Verbindungssystem nach Anspruch 3 oder einem
darauf zurückbezogenen Anspruch, wobei zwischen
dem ersten und dem zweiten Lagerteil (16, 18) eine
Buchse (24) angeordnet ist.

11. Verbindungssystem nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei die Verbinder (2) dazu ein-
gerichtet sind, in jeweils einen stirnseitigen Abschnitt
einer Tragschiene eingeschoben zu werden

12. Verbindungssystem nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei zwischen einer oder beiden
Seiten der Kupplung (4) und dem jeweils daran an-
gebrachten Verbinder eine Abdeckung (40) ange-
ordnet ist, welche einen stirnseitigen Rand einer an
den Verbinder (2) montierten Leuchtenschienen

übergreift.

13. Verbindungssystem nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei die Verbinder (2) jeweils ein
Klemmelement (8) aufweisen, das zum Fixieren ei-
nes stirnseitigen Abschnitts einer Tragschiene an
dem Verbinder (2) eingerichtet ist.

14. Verbindungssystem nach Anspruch 13, wobei das
Klemmelement durch eine Schraubverbindung (10),
mit der es an dem Verbinder (2) befestigt ist, gegen
einen Abschnitt einer Leuchtenschiene verlagerbar
ist, zum Aufbringen einer Klemmkraft, um den Ver-
binder in der Leuchtenschiene zu fixieren.

15. Lichtbandsystem mit wenigstens zwei Tragschienen
für Leuchteneinsätze oder zwei Leuchten und einem
Verbindungssystem nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche.
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